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An die Deutschen von Wtve md Cnft Conttties!

Stimmt für John H. Mattes, Jr., siir StaatSScnator.
German-American- s Urge American

Press And Public To Be Fair
Toward Germany In The War

Timely Resolutions Passed by the Germans of Omaha and Steps Taken to Aid
the Widows and Orphans in Germany and

Austria-Hungar- y. "
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JOHN H. MATTES, JR.

favorable eomment of the German
cause on unreliable war news,

entirely through English,
Freuch or Russian ehannels.

As a number of prominent
Metropolitan dailics remind their
readers. War reports must be con-sidere- d

as news coming from the

Germans fought foV the union ; is
there any reeord of any i, in her
of Englishmen enüsting in the
union cause t

Von are remind cd of what the
advent of PanslaviHin wonld por-
tend to Europe and its civiliza-tion- .

It would mean the ascend-

ency of Bemi-barbari- e Russia and

Welche angezeichnete Dienste re
in der Qcjst'ntlichkcit in den letzten
Jabren dem NebraSka Deutschthnm
als Sekretär de StaatsrerbandeZ
Nebratka gelelsiet bat. weiß Schrei
ber, wohl am Besten cii!,uschätzeit.
Wenn wir Deutsche im Ctaatsoex
band in der Otssentlichkeit mit nslen

unseren Forderungen durchgedrun
gen sind, so haben nir das im gra
sicit Maße der politischen Klugheit,
dein seinen Takte und dein Einflüsse

zn verdanken, dessen John, Mattes
nuter den uiaßgebenden Politikern
und Gesetzgebern dc Staates sich

'
erfreut. '

Deshalb sollte er in den Staats
Senat gewählt werden, wa Manne,
seines Schlages eine hohe Ausgabe
z erfüllen haben, wo die Bürg
Männer von seiner Tüchtigkeit .und

seinem Einslusse bitier nothig Imk
chen. Wenn die Deutschen ihre hockj

sirn Interessen, wahrnehmen wolle,'

können sie nicht umhin, yohn Mat

tes zu nominiren und ihn dann

später glänzend zu erwählen.

Tentschk do Qtoe und Cofz Coua

tit, thut Eure Pflicht!

&

aggressor.
We call attention to the notori-ou- s

editorial in the London "Sat-urda- y

Review" some years ugo,
boldly statiug that England's
prosperity could only be ecured
by Germany 's annihilation: "If
Germany were tomorrow wiped
off of the faee of the earth, there
would not be the day after an
Englishman wl o would not be the
rieher for it. The prowth of the
German navy would but weighten
the blow England will tstrike. Its
ships will be stink or taken
English pri.e. English guns will
eal German ports until indemni-tie- s

are paid, and when our work
is done England may say to
France or TJutshia, go take what
eornpensation you wish, help your-sclve- s

to any part of Germany you
like, you ean have it. Germania
esse delendam! Down with Ger-

many."
We also recall the, wave of ant!-Germa- n

agitation when British
jingoists supportfd no doubt by
Germany' enemies abroad, only
Ihree or four years ago, eaused
plays to be enaeted on many Eng-
lish tage picturing an Invasion
of England by German troops and
eomrnitting brutalities in Knglihh
homes, for the pei ieious purpose
of inciting national and personal
hatred. Do not such ineidents re-

call to the American public Eng-
land's attitude during the civil
war and its eovert support of the
eonfederaeyf Did it not aid the
south in every possible way in the
destruetion of our merchant ma-

rine then an active cotnpetitor in
the United States have never re-

covered! And was not England 's

piincipal object pure commercial-ism- ,
L e., the protection of its cot-to- n,

nionopoly! Did not England
in those days cause Lincoln, our
rnartyred president, the rnost bar-rowin- g

anxiety, and is not Eng-
land the United States' only tra-dition-

enerny (now also the ally
of Japan) who in 1862 would have
reeognized the belligereney of the
south but for the protest of other
nations? Tens of thousands of

Teutsche Demokraten . von Cioc

und Eaß Eounties! Ihr habt

in der Primärivahl am Dienstag,
den 18. August eine vorzügliche Ge.

legenheit. einen deutschen Mann als
Kandidat für Staatssenator zu no

niiniren, der. wenn dann in der

,Herbslwahl erwählt, viel im Interesse

des Fortschrittes für ttnseren Staat
und für unser Teutschthum thun

kann. ES ist dies eine sa seltene

(Gelegenheit, weit sich eben nicht

viele passende deutsche' ziandidaten

bieten, und deokalb sollte jeder
Deutsche in den beiden EountieS wie

ein Mann für Herrn Mattes stiin

men.

John Mattes Jr.. bedarf keiner

Porstellung. Tie Teutschen seiner

engeren Heimath. Nebraska City,
n. auch der Counties Qtoe und Caß

'ennm und schätzen ihn. Sein Na

ine bat im ganzen Staate einen gu

en Klang, AIS Bürgermeister von

Nebroska City, als StaatöScuator
vor einer Reihe von Jahren hat er

dem deutschen Namen Ehre gemacht.

durch seinen feinen Takt, seine Klug.

heit, seine Rechtlichkeit uud Edelsinn.

vin dieser stunde schwerer Prüfung
sülzlen wir uns eins mit ihnen und

verpflichten uns, alleö, was nd

möglich zu thun. Hin ihre beiden
zu mUdern, das Elend der Berwun
deten. sowie bic Noth der Familien
Lerer, die für das Baterland in
den Tod aeken. au lindern. Mr
wenden uns deshalb an den Wohl

thatigfeitssinn aller unserer Mitbür
ger. uns in dielen unseren Bemn

hungen nach Kräften zu unterslüizeii.
blutenden Herzens snr unier ne

lies altes Vaterland, aber treuerftill
ten Herzens unserem Adoptivvater
lande egenueer, spreä,en wir une
rem erlauchten Präsidenten Wood
rom Wilson unseren berzlickzen Tank
für die Nricdensvernuttlunasvcrsuche

ans, gleichzeitig aber möchten wir

ihm unser tiefgefühltes Beileid an

änlich des ?lblebcnö leiner wamn
aussprechcn.

Beitrage zum Rotheu Äreuz Foud
m das Sammelwerk sustematisch

zu betreiben, wurde beschlossen,

sämmtliche, Präsidenten der Teut
schen Männer und Fraucnvereinc
von Omaha, sowie die Pastoren
ämmtlicker .Mrchenaemeindcn zu er

suchen, sich am Dienstag Abend im
Deutschen aus zu veriammetn. um
kick für die Arbeit au oraanijiercn.

eder Verein und jede meinde

sollte deshalb morgen A'.'lveno aus
der Vcrsaminlung vertreten sein.

olacude Beitrage sur die Witt
wen und Waisen der Kämpfer in
Deutschland und Oestcrreich-Ungar- n

wurden in der Massenversammlung
gezeichnet:
Aug. Miller 5 iu.w
Jakob Kopp ...... 25.00
Anton E. Treibus ....
Fred Busch 25.00
Geo. Kiene . . . . 10.00

Hy. Lohmann 1.00

Ungenannt i iJ 1.00

Ungenannt 10.00
Kenrn Haubens 1M.00
Theod. Sinhold. 25.00
Adain fkt 5.00
Henry Pollack ( ... , 20.00
Bruno Viola .... 2.00

Bertha Parr 5.00
Win. Wappich . . . ... 10.00

Ernst Eitner 1.00
Edivard Schurig 25.00
Earl Eitner 2.00
Win. Fürst . , 1.00
Aug. F. Speckt 5.00
Wm. Sternberg . . ...r., 2.00
F. H. Buck 2.00

Der Centralverband wird den

Znnb in Vermabruna haben, und

ihn. sobald die Kollektionen beendet

sind, an den Bornano oes '.kario

nalbundes nach Philadelphia .senden,

der ihn dann der Rothen Kreuz Ge

fellschait für Deutschland und Oe
kterreick.Unaarn überweisen wird.

Auch die Omaha Thibüne ist be

reit. Beiträge entgegenzunehmen und

wird dafür täglich rn der Mlung
ittiren Dieses Liebcsivcrk wird

unter allen Teutschen in ganz Ne

braSka sofort ' aufgenommen werocn.

Ckntralvereins'Konvention.

10., Aug. HierPittsburgh.. ,
Pa',

fc rn .1 er ?
wurde oie of. !Ienera!eri.ainm'
lung des Deutschen Katholischen Cen
tralvereins von Amerika eröffnet,
50 Telegaten aus allen Theilen des

Landes sind anwesend. Einen glan
zenden Empfang wurde dem päpst
kicken Telegaten Msgr. Bonzano zu

theil. ' Tie kirchliche Feier sowohl

wie die Feswersammlung wurden
von Tausenden besucht und machten

einen gewaltigen Eindruck. Dem
Braiidenten Wilfon wuroe.eine izcrz

licke BeilsidSdepesche anläßlich dtt
,TodeS jciu:r Gawn gesandt.

Ul

Er ist ein Mann für die" Oesfeiitlich.

seit, der sich in der Lcffentlichleit

voll und ganz bewahrt. Viele im

screr Leser werden vielleicht wissen,

daß cr auch bereits, im Auslande

als Spezial-Geschäftsträg- des fei

ncrzcit berühmten Ackerbausekretärs

Sterling Morten die Ver. Staaten
mit Würde vertreten hat.

Zur lektcn Nuhe brs'nttt.

Wasl)ington, U). August.--H- cte

nin 2 Ulir Nachmittags sand im

Ostsaalc des Weißen Hanfes die Lei.
chenfeier der verflorbenen Gattin des

Präsidenten Wilson statt. Alle Mit.
glieder der Familie Wilson. Ver
treter des Kongresses und mehrere
intime Freunde der Wilwns wohn

ten der Feier, welche höchst einfach

war. bei. Der Leichnam wurde
von hier ans nach Rome. Ga be

fördert, woselbst er morgen auf dem

dortigen Fainilienbegräbniß zur letz

ten Ruhe beigelegt werden wird.

Für Eonnty.Schaknieister: W,

tt. Urc. Er ist jetzt Schatzmeister.

Wetterbericht.
Schön beute --Abend und Ti,eftag!

etwas kühler heute Abend.

Man unterstülzk' die 'deutsche Pres
se, indem man zu ihrer Verbrei

tung beiträgt. ,!
,
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, Für EonntliSchabineister: W.

G.'Ure. ' Er ist jetzt Schatzmeister.

Abonnirt auf die Togliche Tribüne.,
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Bringt Eure Familie.
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Krug Park
Der feinste Ausflugs-Par- k Im Westen

az neuer freier utamobilHs
Stinaen Eie stbrt Familie fcinaiiä und

vttleben Sie inen henlichm llg ,n diesem

prächtigen Paik.
Gkbrüdtk Münch.ff, Venvaller.

William Sternberg
Deutscher Advokat

timit --9M Dml) rt, 17ft4lti
tiatll(9nf KMitM tii, ui. m

rrr-ry-tr-sfiM

ta&wft Gtt'M.'
..

v- -.
.',' '!, I.f ..r 1 2 s ,s ü a ä i v.P lJT. 4 ÜÄwY 4,tM

V fl- - tz 1"..'J n
: lvt z t. r- - rmM.

fJttM m,v-- i

n&z
JKM i Sf

fW'S6''rafsii!!'" I

i 1 :lMZ'

M.''W'!'''' Jl I
vms&ässtffiM' wUM

Fiür County'Schatzmeister: W,

G. Ure. Er ist jccht Schatzmeister,

Tie Ämeriean citizens of Ger-ma- n

extraetion of Omaha in mass
meetiupr assembled at tlie German
Home Sundajr h&ve called on the
American pras and public to be
fair in their attitude toward Ger-

many in the war. A part of the
'Amoriin. rrt hfr vcp. . . . ns' J - ' j ' ' ' w.
elsowhere, influenced by the false
reports emanaünr? froin sourees
antagcmistie to Germany , have
Iwn poisoning the public 's mind

against Grnnany, which was
dragged into tbis terrible calamity
by raee hatred.

Steps were taken by the Ger-

mans and Anstrians to raise fund
for the widows and orphans of'
the wamors of Germany and
Austria-Hungar- This charitable
work will be taken np by the Ger-

mans and Austrians all over the
eountry and carried out by the
Red Gross.

; The timely and admirable reso-

lutions passed by the enthusiastic
mass Meeting of Germans and
Anstrians of Omaha ought to be
read by every American. Here
they are:

Following ar the resolutions
adopted hy the assembly:

Resolved, That we, American
citixens of German descent,

in mass Meeting and
all eleraents of our large

German population, deplore deep-l-y

and sincerely the frightful war
which has engulfed Europe and
threatens to sacrifice hundreds of
thousands of innocent lives, the
flower of its youth, and to te

the glorious achievements
of decades of peaceful effort and
development, resnlting in a

setback to Civilisation.
We lament from the depths of

our hearts the hostility and race
hatred engendered by this terrible
Conflict in Europe, and apprehend
with diamay that such, enmity may
spread to the United States, the
eountry of our choice, our home.
We fear that some seeds therefor
have already been sown by the
prejudiced attitude of a part of
the American press, basing the un--

1

Sie können

io(.A.)

ersparen, wenn Sie Ihre
j Gelegenheit jetzt wahrneh.

men und einen Gasofen
mit $5.00 Preisermäßi.

gung von uns kaufen.

Die Preisermätzigung ist

nur während des Monats

August in Kraft.

mmm
GAS CO.

Douglas 605

E, llolovlctiiner
Office 309 Ramge Gebäude, 15.

nud Harney Straße
Gegenüber dem Orpheum Theater..

Telephon TouglaS 1438.

401 Sud 16. SttaZe,
Telephon Tougla 2935.

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bU

S Uhr NschittittagS.
Omaha. Nebrasks.

verlangt. (?cn guter dkutschrr
Huft'cknnicd für Pferdebeschlag,

Psln'Z' und Waaenarbeit. Dauernde

Pe'chäfnaimz. Peter Detlefen, Ro

gerS, Leb. A17

: Für Co:nitY'Tchatzmsiue: W.

G. U:c. Qz ist jetzt c chaZm.'icr,

enemies of Germany, wliieh itudf
is cut oft from eommunication
with the outside world,

We declare that it is iiot only a
great wrong, but against the best
interests of our sdopted eountry
and harmful to Civilisation at
large that the great German em- -

pire and its highly civilized peo-

ple to whora so many of our people
arc linked by the strängest ties of

blood, hould bc held up to the
American public as the foes of

Civilisation; as barbarians. who
wantonly and without reason or
need hrought this terrible war
upon themselves and their ncigh-bor- s.

We have a right to expect
from our fellow and from
the press of this eountry, for the
independenee nd preservation of
which hundreds of thousands of
our compatriots freely shed their
blood, that they withhold their
judgment until the real facts and
underlying reasons may become
known, and to abstain from hasty
eondemnation until the truth that
Germany is not fighting a war of

aggression, but of seif preserva-tion- ,

may be established. We ex-pe- et

from our fellow citizens that
they give the German people of

Europe and their governments the
benefit of the doubt to which they
are entitled. We appeal to them
to study the question thoroughly,
weigh it carefully, and judge fair-ly- ,

and to bear in,mind the bis-toric- al

conjunctures of Russia's
panslavic policies, of France's cry
for revenge for the lost provinces,
which were only recovered by Ger-

many as rightful German posses-sion- s,

and of England's well
grounded fear of losing prestige
against Germany 's commercial
and industrial ascendency. Even
the British cabinet was split on
the question of who was the real

Begeisterte MajZender-sammlun- g

des Deutsch- -

thnms Omaha's!

(Fortsetzung von Seite 1.)'

ge. Tie Keime zu einer solchen

Stimmung sinö vielleicht schon ge
legt durch die Art und Weise, in der
ein Theil der ameritanischen Presse
über die aufregenden ?,'ei,igkeiten
des Tages Bericht erstattet. Tiefe Be.
richte stammen vollständig aus engli
fchen, französischen oder russischen
Quellen. Deshalb weisen auch pro.
minente große Tageoblätter ihre Le
Zer darauf hin, das; Kriegönachrich.
ten als Neuigkeiten betrachtet werden
müssen, die aus Deutschland feindli
chen Quellen kommen: dieses selbst
ist von allen Verbindungen mit der
Außenwelt abgeschnitten." Wir er
klären, daß es nicht nur eine große
Ungerechtigkeit und gegen das eigene
Interesse des Landes, und der Civi
lifation schädlich ist das mächtige
Teutsche Reich und das große deut
schg Bolk, mit dem so viele unserer
Mitbürger durch Ketten der Blut
und Geistesverwmldtschast auf's Eng
sie verbunden sind, öem onicrikani
schen Volke und der amerikanischen
fugend als Feinde der Civilisation
vorzuführen und , darzustellen: als
Barbaren, inc diesen furchtbaren
Krieg grundlos und in Verfolgung
selbstsüchtiger Interessen über die
Menschheit gebracht haben. Wir ba
ben ein Recht, von unseren Mitbür
gern und der Presse dieses Landes,
für welches Tausende unserer Lands
leute ihr Blut auf den Schlacht
feldern vergossen, zu verlangen, mit
ihrem Urtheile zurückzuhalten, bis
die Thatsachen und Grundursachen
des Krieges klar gelegt sind, und
diö deutsche Regierung und das Volk
nicht verurtheilm, ohne, sie gehört
zu haben. Wir ersuchen unsere Mit
bürger und Presse, die schwebenden

Fragen gründlich zu e'rwagen und
dann gerecht zu urtheilen. Wir
ersuchen sie, folgend? historische
Punkte nicht außer Acht zu lassen:
Richland's t?anflavistische Politik,
ftru.krcich'S KevangelZedmifen wraen
Elf2ß"LoUzrlnzen e, welche Provinzen

its autocraüe rule. Think only of
the massacres of the Jews. The
advanced Sla tat es like Bohemia
and Tolaud would be submerged
in that lough of despotisrn wbieh
erushes all individuality, culture
nd progress.
What was the park in the pow-de- r

magazine of Europe! The
atrocious murder of the Austrian
crown prince and bis consort by a
Serb, a Russian protect ed assassin.
If during our lasest unpleasant-ness- ,

a Mexican bad assassinated
our President, would this eountry
now be at war or not !

We loyal American citizens of
German descent, assmbled in
mass Meeting and representing
Oinaha's tterman population, here-b- y

(ocpreKs deep, t sympathy with
the people of Germany and Austro-Hungar- y

to whom we are bound
by evcrlasting ties of blood and
mind. We feel as one with them
in their hour of danger and need,
and pledge ourselve to do 11 we
can to alleviate their sufferings,
the sufferings of their wounded
and the need of the widows and
orphans of those who give up their
precious lives for their eountry'
preservation. We heg all humane
and charitable citizens of our good
city to assist us in such endeavors,
and implore divine providence
that the scourge of war may yet
bc averted in its extremity.

With hearts bleeding for our
mother eountry, but faithful to
our adopted home, we further give
our roost sincere thanks to Presi-
dent Wilson for offering to the
warring nations of Europe bis
good Offices to bring about peace,
and extend to bim our heartfelt
sympathies in his sad personal

man nicht daran erinnert, daß Eng
land dem Süden verkappten Bei
stand leistetet Hat es nicht dem

uden :n icdwkdec WPZe detgcstan?
den, die . Handelsmarine der Vcr,
Staaten zu zerstören, weicht? damals
der größte Rivale des englischen
Handels war? Uud war es nicht

England's einziges Bestreben, den

ganzen Baumwolle.Handel an sich

zu reißen? In jenen Zeiten der
höchsten Gefahr für den Bezland
der Ber. Staaten verursachte das
perfide Albion unserem Märtyrer
Präsidenten Lincoln manche trübe
iSwnde. England, der Verbünde
te Japan's, ist der Erbfeind der
Vcr. Staaten, uvlcher 1BC2 den

Süden als kriegführende Nation an
erkannt haben würde, wäre es nicht
für andere Nationen gewesen. Zehn
taufende von Teutschen kämpften für
die Erhaltung der Union. Können
Sie in der Geschichte der Ver. Staa
ten irgend etwas finden, , daß im
Bürgerkriege irgend welche Englan
der für die Erhaltung der Union
kämpften?

Bedenket, was ein Aufkommen des
Panslavismus für Europa und des

sen Civilisation bedeuten Wurde,
Das halbbarbarische Rußland und
des autokratische Gemaltherricha,
würden dominiren.' Denkt an die

vielen Juden Massacrcs. Slaven
siaaten, welche mit dein Zeitgeist
gleichen Schritt gehalten, wie z. B
Böhmen, ivürden von dein Des

potismus verschlungen werden, der
alle Jnd,vldualiwt, allen Fortzchrit
und allö Kultur vernichten würde,

Was war der Funke, der den
Wcltenbrand entfachte? Der abschm
liche Mord des österreichischen Krön
Prinzen und dessen Gemahlin durch
einen Serben, eines von Rußland
beschützten Meuchelmörders. Falls
wahrend unzeres kurzlichen Vnnver
ständnisses" mit Mexiko ein Mexika
ner unseren Präsidenten ermordet
hätte, würden wir gegenwärtig mit
Meriko im Krieg liegen oder nicht?
. Wir , amerikanische Burger deut
scher Abstanimuna, haben uns in ei,

ner Massenversainmlung vereinigt
und drücken den Teutschen im Deut
schen Reiche und in Oesterreich!!

gärn, mit denen wir durch Blut
und W?!,'n uiiloZbar ver?ett?t pnd
unseri: herzlichste Tyinpzth'.!: aus

Prof. L. Schleich,
Natur-Hkilar- zt

aus Graz, Oesterreich, verfügt iiber
eine 26jährige Praxis in der ana
tonüschen und tonischen Massage
und Heilgymnastik, sowie im ge

sammten N'aturheilverfahrcil.
Bei Cirkulationsstörungen. Wut

übrrfüllung, Nervenleiden, Rbeuma
tisnius und Ischias, träger Bauch

niuskulatur und Hartleibigkeit, Sen
kungen und Verschiebungen der

FrauenOrgane. hysterischen Zusiän
den, chronischen Versteifungen der
Gelenke.

Empfehlungen: Universität, ffan
sas Eitn. Kas.. Blue Valley Ho.
spiial. Hebron Nebr. .

Office: Krug Theater.
f
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14. und Harney Straße.

Sprechstunde von 8 Uhr Bonn,
bis I Uhr Nachm. Tel. Toug. 1833.
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LUXUS MERCÄNTILE CO., Dlsl

Telephon Douglas 1889
Bestellen Sie eine Kitte für Ihr Heim
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Eine ' neue Klaffe fürI m
a(..z i : i. - J
sinjangct vrginnl m ver s
rnv.

iYYm. C. A.. 17. und

Harney Straße, Montag. 8
den 3. August, 8 Übt S
ri 9. V n tt ? ä w CV t W
Av.'nos. eyim oen stayr L

stuhl, steigt auf der dritten f

tage aus uno geyk m
Zimmer No. 317. , 1

Stunden sind Montag, I
Mittwoch u. Freitag. Ihr
zahlt tzl.50 monatlich. I

Seid sicher, den ersten
Abend zu kommen. . -

" d:. w
5 K

1 j. W. MILLER,2 i
V. 11nt?rrickt.iS,?r,tZr

J W W(Mtl

33Opa:ozco:ox32cosid

doch urdeutsch sind und Teutschland
mitten im Frieden entrissen, aber
von den Teutschen nach gerechtem
5lriege Teutfchland wieder einver
leibt würden: Englands wohlbegrün
dcte Furcht, sein Ansehen gegen
Deutschland's Emporblühen auf dem

Gebiete des Handels und Wandels
einzubüßen. Sogar das britische Ka
binet war sich nicht einig darüber,
wer den Weltenbrand entfacht hat,
und auö diesem Grunde resignirten
mehrere Mitglieder desselben. Wir
lenken Ihre Aufnu'rksamkeit ouf
jenen berühmten Artikel, der vor
mehreren Jahren in der Londoner

Saturday Review" erschien und in
welchem kurz erklärt wurde, Eng-lan- d

Gedeihen könne nur gesichert
werden, wenn Deutschland vernichtet
würde. Wenn Teutschland morgen
aus der Welt vertilgt würde, so

gäbe es übermorgen keinen Eng
länder in , der Welt, der nicht um
so reicher sein würde. Das Wachs
thum der Flotte Deutschland's trägt
nur dazu bei, den 'Schlag, den es
von England bekommt, noch schwerer
zn machen. Deutschland s tchtfse
würden bald auf dem Grund des

Meeres liegen, die nicht als Prizen
in die englischen .Hufen weggeführt
werden. Englische Kanonen werden
die deutschen Häscn versiegeln bis
die ungeheure Teutschland auferlegte
Kriegssteuer bezahlt wordcil ist. Und
wenn unser Werk gethan wäre, könn
ten wir ohne Schwierigkeiten zu
Frankreich und Rußland sagen:
Sucht Euch Eure Vergütungen!

Nehmt innerhalb Deutschland's was
Ihr wollt; Ihr könnt es haben.
Germanimn esse Delendam! Nieder
mit Deutschland!" so schließt diese
brutale Auslassung.

Denkt daran, wie vor drei oder
vier Jahren die Wellen des Jingois
mus in ganz England hoch gingen,
wie Schaustücke auf englischen Buh
nen aufgeführt wurden, in welchen
ein Einfall deutscher Trichpen in
England und Schandthaten von
deutschen Truppen in englischen Fa
mitten dargestellt wurden. Alles
dieses einzig und allein, um Rassen
haß heraufzubeschwören.
.Werden durch derartige Vorfälle

England's Verhalten zur Jeit des
Bürgerkriezes den Ver. Staaten g?

jgenubcr nichtwach geruien' Sird
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